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Beschlussvorschlag: 
 
In der Ortsgemeinde St. Johann sollen folgende Maßnahmen zur Energieeinsparung 
und zur drohenden Gasmangellage umgesetzt werden: 
(nicht zutreffendes bitte streichen)  

 

 Abschalten des Brunnens gegenüber den Gemeindehaus 
 

 Abschalten der Beleuchtung auf dem Friedhof 
 

 Weihnachtsbeleuchtung reduzieren oder gar nicht anbringen 
 

 Reduzierung der Fahrten mit dem Gemeindefahrzeug durch Entfernung 
der Abfallbehälter im Außenbereich. Ausnahme: Grillhütten und Hundekot-
behälter 

 

 Reduzierung Winterdienst auf die Mayener Straße, Hauptstraße, Bürres-
heimer Straße, Gartenstraße, Barbarastraße, Marienstraße, Backhaus-
straße, Hochsimmerstraße und Kirchstraße  
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Beschluss: 
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
Sachverhalt: 
Der bei der Verbandsgemeinde Vordereifel neugebildete Krisenstab hat gemeinsam 
beraten, wie und mit welchen Maßnahmen ein Beitrag zur Vermeidung der Gasman-
gellage geleistet werden kann. In diese Überlegungen sind auch Maßnahmen zur 
Energieeinsparung einbezogen worden, da sich eine erhebliche Kostensteigerung in 
diesem Sektor abzeichnet. 
 
Ziel eines jeden von uns sollte es daher sein, Energie einzusparen bzw. Einspa-
rungsmaßnahmen zu unterstützen. 
 
Mit Schreiben vom 08.08.2022 hat die Verbandsgemeinde über Überlegungen des 
Krisenstabs zu nachfolgenden Einsparungen zur Prävention für die Ortsgemeinden 
informiert. Zwischenzeitlich hat die Bundesregierung kurzfristige Energieeinspa-
rungsmaßnahmen für die Herbst- und Winterzeit zwischen dem 1. September 2022 
und dem 28. Februar 2023 verordnet. Die Kurzfristenergiesicherungsverordnung 
sieht u. a. ein Verbot der Beheizung von Gemeinschaftsflächen in öffentlichen Nicht-
wohngebäuden, Höchsttemperaturen für Arbeitsräume und einen reduzierten Betrieb 
von Trinkwassererwärmungsanalgen in öffentlichen Nichtwohngebäuden vor. Die 
Verordnung ist als Anlage der Beschlussvorlage beigefügt. 
 
Ausnahmen gelten für Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen und weitere Einrichtun-
gen, in denen sich Personen aufhalten, die der Verordnungsgeber als besonders 
temperatursensibel ansieht.  
 
Diese nachfolgende Auflistung zur Einsparungsmaßnahmen von Energie ist nicht 
abschließend; sondern soll lediglich den Focus für die eigene Lage der Ortsgemein-
de schärfen. 
 

 Abschalten der Beleuchtung historischer Gebäude 
 

 Abschalten der Brunnen 
 

 Auffüllen bestehender Öl- und Flüssiggastanks 
 

 Prüfen vorhandener Notstromeinrichtungen zur Schaffung von Wärmeinseln 
und Notunterkünfte 

 

 Vermietung von Mehrzweckhallen, Gemeindehäuser, Bürgerhäuser etc. nur 
noch unter Vorbehalt 
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 Abschalten der Warmwasserversorgung in Sporthallen, Bürgerhäusern etc. 
 

 Während der Heizperiode die Gebäude nur noch im Rahmen des Frostschut-
zes beheizen 

 

 Reduzierung der Straßenbeleuchtung 
 

 Reduzierung der Fahrten des gemeindlichen Fuhrpark 
 
Nicht alle aufgeführten Maßnahmen sind für alle Ortsgemeinden umsetzungsfähig. 
Diese Aufzählung dient lediglich bei den Überlegungen zu unterstützen. 
 
Für die Ortsgemeinde St. Johann könnten konkret folgende Maßnahmen umgesetzt 
werden:  
 

 Abschalten des Brunnens gegenüber dem Gemeindehaus 
 

 Abschalten der Beleuchtung auf dem Friedhof 
 

 Weihnachtsbeleuchtung reduzieren oder gar nicht anbringen 
 

 Reduzierung der Fahrten mit dem Gemeindefahrzeug durch Entfernung 
der Abfallbehälter im Außenbereich. Ausnahme: Grillhütten und Hundekot-
behälter 

 

 Reduzierung Winterdienst auf die Mayener Straße, Hauptstraße, Bürres-
heimer Straße, Gartenstraße, Barbarastraße, Marienstraße, Backhaus-
straße, Hochsimmerstraße und Kirchstraße  

 
 
 

Der Rat wird um Beratung und Beschlussfassung gebeten:  
 
 
 
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen? 
 

 Ja  Nein 

 
    

Veranschlagung 

 Nein 
 

 Ja, mit 
 € 

 

Ergebnishaushalt 
  2022 

Finanzhaushalt  
 2022 

Buchungsstelle: 
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Anlagen: 
 
Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung über kurzfristig wirksame 
Maßnahmen 
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